
Landesamt für  

Flüchtlingsangelegen-

heiten, Berlin  

Eignungskriterien und Mindestanforderungen 

Vergabemaßnahme – Verpflegungsleistungen  

Aufnahmeeinrichtungen des Landes Berlin  

Seite 1 von 3 

Stand: 01.01.2025 

 
 

Eignungskriterium Mindestanforderungen 

Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe vorliegen oder 

dass bei Vorliegen eines oder mehrerer Ausschlussgründe 

eine Selbstreinigung nachweislich durchgeführt wurde (vgl. 

Wirt-124). 

 

1) Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung 

1. Eigenerklärung zur Firma mit Angaben zu Firmennamen, 

Rechtsform, Straße, Hausnummer, PLZ, Ort, Gegenstand 

des Unternehmens, Mitgliedschaft in Berufsverbänden, Or-

ganigramm zur Unternehmensstruktur mit Darstellung der 

Beteiligungsverhältnisse (vgl. Vordruck 1). 

 

2. Nachweis der Eintragung in das Berufs- oder Handelsre-

gister des Herkunftsstaates soweit eintragungspflichtig, 

durch Vorlage einer Kopie des Auszugs (nicht älter als 6 

Monate – gerechnet ab Veröffentlichungstag der EU-Be-

kanntmachung) oder alternativer Nachweis zur erlaubten 

Berufsausübung (vgl. Vordruck 1). 

 

3. Eigenerklärung und Nachweis, dass die gewerberechtli-

chen und sonstigen gesetzlichen Voraussetzungen für die 

Ausführung der angebotenen Leistung nach Maßgabe der 

jeweils geltenden Rechtsvorschriften erfüllt werden. Dem 

Angebot ist ein Nachweis über die Gewerbeanmeldung o-

der aktuellste Gewerbeummeldung in Kopie beizufügen. 

 

4. Eigenerklärung, dass für das Unternehmen aktuell keine 

Einträge in dem Wettbewerbsregister vorliegen (vgl. Vor-

druck 1). Der Auftraggeber wird für die Bieter der engeren 

Wahl Auskünfte aus dem Wettbewerbsregister nach § 6 

Abs. 1 S. 1 WRegG einholen. 

 

Der Auftraggeber behält sich vor, weitergehende Nachweise 

zur Eignung zu fordern. Ein entsprechender Nachweis kann 

etwa ein Wettbewerbsregisterauszug bzw. Bundeszentralre-

gisterauszug für den Geschäftsführer/in sein. 

 

2) Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 

1. Nachweis über das Bestehen bzw. über den Abschluss ei-

ner Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungs-

höhe je Schadensereignis von mindestens: 

 

• Personenschäden: 5.000.000,00 € 

• Sachschäden: 2.500.000,00 € 

 

Der Nachweis erfolgt entweder durch Eigenerklärung über 

das Bestehen einer Betriebshaftpflichtversicherung zu den 

oben genannten Bedingungen oder alternativ durch Ei-

generklärung über den geplanten Abschluss einer Be-

triebshaftpflichtversicherung zu den oben genannten Be-

dingungen. 
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Eine Kopie des Versicherungsscheins ist nach Auftragser-

teilung innerhalb von zwei Wochen vorzulegen.  

2.  Eigenerklärung, dass das Unternehmen aktuell keine Steu-

errückstände hat und aktuell als Arbeitgeber geführt wird 

und seiner Pflicht zur Zahlung der Sozialversicherungsbei-

träge nachgekommen ist (vgl. Vordruck 1). 

Eine Kopie der steuerlichen Unbedenklichkeitsbescheini-

gung und der Unbedenklichkeitsbescheinigung einer 

Krankenkasse ist nach Auftragserteilung innerhalb von 

zwei Wochen vorzulegen. 

 

3. Erklärung über den Gesamtumsatz des Unternehmens so-

wie über den Umsatz soweit er sich auf Essensverpfle-

gungsleistungen bezieht, in den letzten drei abgeschlosse-

nen Geschäftsjahren (bzw. für den seit Unternehmensgrün-

dung bestehenden Zeitraum bei Unternehmen, die jünger 

als drei, aber nicht jünger als ein Jahr sind) in Euro netto 

(Angabe getrennt pro Jahr) (vgl. Vordruck 1). 

 

3) Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 

1. Geeignete Referenz aus dem Zeitraum der letzten drei 

Jahre benennen, d.h. das Leistungsende darf nicht vor 

2022 liegen. Die geeignete Referenz muss sich jeweils auf 

erbrachte Leistungen, die mit der hier ausgeschriebenen 

Leistung vergleichbar sind (durchgehende Essensverpfle-

gung für eine Flüchtlingsunterkunft, Altersheim, Schule, 

Kita, etc.) beziehen. Zu jedem Referenzprojekt sind fol-

gende Angaben/Beschreibungen zu machen: 

− Objekt / Einrichtung (Angabe der Straße, Hausnum-

mer, PLZ, Ort) 

− Art des Objektes 

− Anzahl des eingesetzten Personals 

− Leistungsbeginn und Leistungsende (Angabe in Mo-

nat und Jahr) 

− Kurzbeschreibung der erbrachten Leistungen (Als 

vergleichbare Leistungen werden durchgehende Es-

sensverpflegung für eine Flüchtlingsunterkunft, Alters-

heim, Schule, Kita oder vergleichbares angesehen) 

beschriebenen Aufgaben für den gesamten Leis-

tungszeitraum angesehen.) 

− Auftraggeber mit Anschrift (vgl. Vordruck 1) 

− Mindestens eine Referenz über er-

brachte Leistungen, die mit der hier aus-

geschriebenen Leistung vergleichbar 

sind (durchgehende Essensverpflegung 

für eine Flüchtlingsunterkunft, Alters-

heim, Schule, Kita, etc.) 

− Die Leistung muss für mindestens 6 Mo-

nate erbracht worden sein  

− Nicht abgeschlossene Referenzen wer-

den nur zugelassen, wenn Leistungen 

hieraus seit mindestens sechs Monaten 

(gerechnet ab dem Veröffentlichungstag 

der EU-Bekanntmachung der hier aus-

geschriebenen Leistung) erbracht wer-

den 

− Das Leistungsende darf nicht vor dem 

Jahr 2022 liegen. 

 

 

2. Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Beschäf-

tigtenzahl des Unternehmens in den letzten drei Ge-

schäftsjahren (bzw. für den seit Unternehmensgründung 

bestehenden Zeitraum bei Unternehmen, die jünger als 

drei, aber nicht jünger als ein Jahr sind) ersichtlich ist (An-

gaben getrennt pro Jahr) mit Angaben zu: 
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− Anzahl beschäftigter Mitarbeiter/innen, die mit Auf-

gaben betraut sind, die mit der ausgeschriebenen 

Leistung vergleichbar sind (durchgehende Essensver-

pflegung für eine Flüchtlingsunterkunft, Altersheim, 

Schule, Kita, etc.)  

 

Mitarbeiter/innen auf Werkvertragsbasis dürfen hier-

bei nicht zum Nachweis aufgeführt werden. (vgl. Vor-

druck 1). 

3. Beschreibung der Maßnahmen im Unternehmen zur Quali-

tätssicherung (vgl. Vordruck 1). 
 

4. Eigenerklärung den Auftrag gemäß der Leistungsbeschrei-

bung ausschließlich mit Waren auszuführen, die nach-

weislich unter bestmöglicher Beachtung der in den ILO-

Kernarbeitsnormen festgelegten Mindeststandards ge-

wonnen oder hergestellt worden sind sowie die Benen-

nung der Nachweise darüber. 

 

5. Angabe, welche Teile des Auftrags unter Umständen als 

Unteraufträge vergeben werden sollen (vgl. Vordruck, 

Wirt-235 und Wirt-236). 

 


